
 -  10. Sept.  19:30 h Kirchenkino (MLH) 

  - 27. Nov.   16:30  h Adventsvesper   

Foto: Peter Albrecht 

Schmücke dich mit Pracht und Hoheit;  

zieh Glanz und Herrlichkeit an.  

(Hiob Kapitel 10 Vers 40) 

2021 

Sept. bis Nov. 
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Wir sind für Sie da 

Pfarrer  

Günter Kaltschnee 

Würzburger Str. 41 

63619 Bad Orb 

Tel.: 06052-2371 
pfarrer@kibo-online.de 

Gemeindesekretärin 

Sandra Holzmann 

Di. von 10-12 h 

Do. von 17-18 h 

Tel.: 3589 Fax: 4109 

buero@kibo-online.de 

Kantor 

Klaus Vogt 

Tel.: 06052-919350 

kantor@kibo-online.de 

Unsere  

Jugendreferentenstelle 

ist nicht besetzt. 

Informationen über das 

Gemeindebüro 

 

Martin-Luther-Haus und Gemeindebüro:  63619 Bad Orb  Lutherstraße 7 
Kirche und Pfarrhaus:                                 Würzburger Str. 41          
Webseite:  www.kibo-online.de                     E-Mail: info@kibo-online.de 
Bankverbindung:  VR-Bank Bad Orb  
       BIC: GENODE 51GEL  IBAN: DE57 5079 0000 0008 5343 49 

Der nächste KiBO erscheint am 20.11.2020            Redaktionsschluss: 1.11.2021 

Artikel bitte an:   redaktionsteam@kibo-online.de 

Impressum: Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Bad Orb. (Herausgeber)  

   V.i.S.d.P: Pfarrer G. Kaltschnee; Satz– und Layout: Gerd Jockel; Auflage: 2.000 Stück 

   Fotos: P. Albrecht, G. Kaltschnee, M. Tierling, E. Ziegler und eigene.  

Vorsitzender des Kir-

chenvorstandes 

Bernd Zeitz 

Tel.: 06052-900100 

vorsitz@kibo-online.de 

Küsterin 

Jutta Siebert 

Tel.: 06052-919259 

(morgens) 

Vertretung:  

Cindy Gerull  

Hospizhelferin 

 

Christa Stremmel 

Tel.: 06052-928 268 

 

Martin-Luther-Haus 

 Gemeindebüro:    

Lutherstraße 7 

63619 Bad Orb 

Di 10-12 h 

Do 17-18 h besetzt 



Angedacht

Der Regenbogen

Fast sprichwörtlich ist die Arche Sinnbild für 
einen  behüteten  Raum  geworden.  In  der 
Arche  überlebt  Noah  die  Sintflut.  Als  die 
Erde wieder frei vom Wasser ist, lässt Gott 
wieder die Sonne scheinen. 
Gott  schließt  einen  Vertrag  mit  den 
Menschen und setzt als Unterschrift  seinen 
Bogen  in  die  Wolken.  Dies  ist  der  erste 
Bund, von dem die Bibel spricht. Gott wird 
seine Menschen zum Heil zu führen, in den 
Frieden eines harmonischen Miteinanders.
Ohne Vorleistung der Menschen bindet sich 
Gott an seine Geschöpfe. "Solange die Erde 
steht,  soll  nicht  aufhören  Frost  und  Hitze, 
Sommer  und  Winter,  Tag  und  Nacht."  
(1. Buch Mose Kapitel 8 Vers 22)
Und Gott  setzt  seine  Unterschrift  darunter: 
den Regenbogen. Zeichen der Nähe Gottes. 
Dieser  Vertrag  mit  den  Menschen  wird 
bestehen bis die Erde vergeht, das ist uns in 
diesem  ersten  Vertrag  Gottes  mit  der 
Menschheit  zugesagt,  ein immer bestehen-
des Gottesverhältnis. 
Dieser  Bund  wird  von  den  Propheten  und 
dann im Neuen Testament von Jesus immer 
wieder  bekräftigt.  Mit  Ostern  entsteht  der 
neue Bund. Gottes Liebe soll ohne Grenze 
sein.  Die  Auferstehung  Jesu  macht  uns 
deutlich, dass uns Gott den Himmel und die 
Unendlichkeit seiner Liebe schenkt. Gott hat 
sich  für  seine  Welt  und  seine  Menschen 
entschieden.  Wir  sind  hineingenommen  in 
diesen Bund vom Anbeginn der Welt. Als ein 
Geschenk, dass wir Gottes geliebter Sohn, 
seine geliebte Tochter sind.

Daran darf  und soll  uns jeder Regenbogen 
erinnern.

In eigener Sache!

Zu  Pfingsten  hatte  ich  es  bereits  im 
Gottesdienst gesagt, aber ich möchte es an 
dieser Stelle offiziell mitteilen. 
Mit der Landeskirche habe ich mich geeinigt 
und mit dem Kirchenvorstand abgesprochen, 
dass ich zum 1. August 2022 in den Ruhe-
stand  gehen  werde.  Das  heißt,  ich  werde 
noch ein Jahr hier in der Gemeinde Dienst 
tun.
Ich arbeite sehr gerne hier in Bad Orb, aber 
ich  möchte  natürlich  auch  meinen  Ruhe-
stand  genießen  und  letztendlich  nicht  den 
geeigneten  Zeitpunkt  zum  Abschied  ver-
passen. 
Sollten  Sie  das  „schade“  finden,  ist  das 
besser,  als  wenn  Sie  sagen  würden  „Na, 
endlich!“.
Voraussichtlich am 17. Juli 2022 werde ich 
meinen  letzten  Gottesdienst  als  Pfarrer  in 
Bad Orb wahrnehmen. 
Nach der Ausbildung in Bad Wildungen und 
9  Jahren  als  Pfarrer  in  Waldeck-Sachsen-
hausen  sowie  15  Jahren  in  Lahntal-Sterz-
hausen, waren es dann 14 schöne Jahre in 
Bad Orb
Natürlich wird die Pfarrstelle Bad Orb dann 
bald  ausgeschrieben  und  auch  schnellst-
möglich  wieder  besetzt  werden.  Keine 
Frage: Die Bad Orber Kirchengemeinde hat 
eine attraktive Stelle und da bin ich wie ja 
sicher  auch  Sie  gespannt,  wer  da  wohl 
kommen wird. Aber bis dahin haben wir noch 
ein gutes Jahr. 
In
herzlicher 
Verbundenheit
Ihr Pfarrer 
Günter Kaltschnee
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Kirchenmusik

Liebe Freundinnen und Freunde der Kirchenmusik!

Die Corona-Pandemie hat das kirchliche Leben in vielen Bereichen öffentlichen Wirkens deutlich 
nachteilig beeinflusst und geschädigt, was in erheblichem Maße auch die Kirchenmusik zu spüren 
bekam  und  noch  bekommt.  Vieles  ist  aufgrund  der  jeweiligen  Gefährdungslage  nicht  möglich 
gewesen, was vor allem die frei schaffenden Musikerinnen und Musiker betrifft, die sonst in Gottes-
diensten und Konzerten ihre Auftrittsmöglichkeiten und damit  ihre Existenzgrundlage sahen. So 
mussten  auch  unsere  beliebten  „Bad  Orber  Abendmusiken“  ausfallen.  Ein  kleines  „Trost-
pflästerchen“  konnten  wir  ersatzweise  einigen  Künstlerinnen  und  Künstlern  im  Jahr  2020  mit 
unseren  Video-Kurzkonzerten  bieten.  Damit  diese  Konzerte  nicht  im  Meer  des  Vergessens 
untergehen, möchte ich Sie auf diese Video-Kurzkonzerte aufmerksam machen, die allesamt in 
unserer Kirche aufgenommen wurden. Ich glaube und hoffe, dass sie über das Erscheinungsjahr 
hinaus noch Ihr Interesse finden:

Kleine Pfingstmusik mit Diana Schmid (Mezzosopran), 
Werke von Bach, Telemann, Pachelbel, Buxtehude, Schroeder 

Der Mond ist aufgegangen mit Franz-Josef Wahle (Oboe),
Werke von Bach, Hahn, Rheinberger, Klein, Fletcher, Bogon

In Dulci Jubilo mit Almut Frenzel-Riehl (Violine), 
Werke von Merk, Franck, Rheinberger, Reger, Bédard und Weihnachtslieder 
aus Frankreich und Deutschland

Sie können diese Kurzkonzerte abrufen auf unserer Homepage unter 
www.kibo-online.de/Kirchenmusik.

Auf ein ganz frisch-aktuelles Video möchte ich Sie besonders aufmerksam machen. Unter youtube 
„Orgeln im Kirchenkreis Kinzigtal“ Folge 5 stelle ich unsere Orgel in der Martin-Luther-Kirche vor. 
Außerdem erfahren Sie einiges über Orgelbau (Zungenstimmen).
Vielleicht hören, sehen und erfahren Sie unsere Orgel danach mit einem ganz anderen Blick und 
informiert-offenen Ohren. 

Und schließlich: Unser Kirchenkreis veranstaltet zunächst bis Dezember 2021 die Aktion  MUSIK 
MACHT MUT, bei der sich auch unsere Kirchengemeinde mit einem Konzert Musik zu dritt am 24. 
Oktober, 17 Uhr, beteiligen wird. 
Was  sich  hinter  dieser  Aktion  verbirgt,  erfahren  Sie  unter  www.kirchenmusik-ekkw.de und 
www.Kirchenkreis-kinzigtal.de/Kirchenmusik  oder www.facebook.com/KiMuKinzigtal

Sie sehen, die Kirchenmusik lebt, wenn auch (vorübergehend) online, jedoch vital und kreativ. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie neugierig, erwartungsvoll und aufgeschlossen die unterschiedlichen 
kirchenmusikalischen Angebote wahrnähmen. 
Mit der Bitte um eifrige Unterstützung grüße ich Sie herzlich als 

Ihr Kantor  Klaus Vogt
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Gemeindearbeit trotz der Pandemie

Gerade scheint sich das Gemeindeleben wieder Stück für Stück zu normalisieren. Wir hoffen, dass 
es auch so weitergeht, auch wenn wir natürlich nicht wirklich langfristig planen können.

Wir  stellen  Ihnen  in  diesem 
„KiBO“  einige  Planungen  zur 
Gemeindearbeit vor. Wir wollen 
dabei aber vorsichtig bleiben.

Manche  Gemeindegruppe  trifft 
sich  schon  wieder  mit  einem 
entsprechenden  Hygienekon-
zept. 

Die  Kantorei,  die  Senioren-
gruppe  mit  Spiel  und  die 
Gruppe „Tanz mit!“ haben ihre Zusammenkünfte wieder aufgenommen. 

Die „Gebenden Hände“, Besuchsdienstkreis und die „Blumengruppe Pfaffenhütchen“ tun fast ohne 
Unterbrechung ihren wichtigen Dienst mit guten Hygienekonzepten.
Unsere  neue  Gemeindeaktivität  „Kräutergruppe“,  die  sich  ja  im  Freien  trifft,  hat  es  da  am 
einfachsten, ebenso macht es unser Taufcafé. 
Im  September  ist  dann  auch  wieder  ein  Kirchenkino  mit  einem  entsprechenden  Sitzabstand 
geplant.

Posaunenchor und „Nachmittag der Begegnung“ müssen und wollen auch noch etwas abwarten.

Auch unsere Gottesdienste sind augenblicklich mit den gemachten Einschränkungen gut möglich. 
Wir  singen  wieder,  allerdings  ist  im  Kirchenraum  das  Tragen  einer  Maske  nötig.  Der  
Kirchenvorstand macht sich weiterhin Gedanken, wie die besonderen Gottesdienste im November 
und Dezember durchgeführt werden können. Dabei werden immer Alternativen – je nachdem wie 
dann die Bestimmungen aussehen – ins Auge gefasst.

Wir bitten Sie deshalb, immer wieder zu prüfen, ob die Termine wie geplant durchgeführt werden  
können. Im Zweifel können Sie auch gerne im Gemeindebüro nachfragen.

Besuche des Pfarrers sind möglich und Sie können mich gerne dazu anrufen, um einen Termin zu 
vereinbaren. Wir können uns bei Ihnen, im Pfarrhaus (bis zu 2 Personen) oder auch im Martin-
Luther-Haus oder in der Kirche treffen. Bitte nehmen Sie das gerne wahr.

Hoffen wir, dass alles auch weiterhin gut möglich bleibt.
So wünsche ich Ihnen von Herzen „bleiben Sie behütet!“ 

Ihr Günter Kaltschnee
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Aus dem Gemeindeleben

Schulgottesdienste

Auch dieses Jahr wird es wieder zum 
Beginn des neuen Schuljahres Schul-
gottesdienste  geben,  die  natürlich 
unter den Bedingungen der aktuellen 
Hygienevorschriften  stattfinden  wer-
den.

In  der  Martinus-Schule  sind  das  der 
Schulanfängergottesdienst  für  die 
Erstklässler,  der  Einschulungsgottes-
dienst  für  die  Fünftklässler  und  der 
Schuljahresbeginn-Gottesdienst  für 
alle anderen. 

In  der  Kreisrealschule  ist  das  der 
Einschulungsgottesdienst  für  die 

Fünftklässler und der Gottesdienst zum Schuljahresanfang mit allen anderen.

Wir sind sehr dankbar, dass wir all diese Gottesdienste nun schon viele Jahre ökumenisch feiern  
können. Das ist eine große Bereicherung. Auch den Schulleitungen gilt es zu danken, dass diese  
Gottesdienste weiterhin möglich sind.

Augenblicklich sind diese Gottesdienste wegen der Pandemie nicht öffentlich.
Wir möchten an dieser Stelle gerne einmal sagen, dass wir uns immer sehr gefreut haben, wenn 
die  Eltern  diese  Gottesdienste  besuchten  und  begleiteten.  Besonders  der  Schulanfänger-
gottesdienst war viele Jahre eine exzellent besuchte Veranstaltung, bei der wir  viele Menschen 
erreicht haben. Hoffen wir, dass dies für die nächsten Schulgottesdienste wieder möglich sein wird.

Taufcafé 

Wir planen unser nächstes Taufcafé für den 09.10.2021 um 16.00 Uhr – 
natürlich vorbehaltlich der aktuellen Coronalage! Wir möchten es wieder im 
Untergeschoss  der  Martin-Luther-Kirche  begehen  und  wollen  dort  mit 
einem Krabbelgottesdienst  beginnen. Das Erntedankfest  ist  zwar vorbei, 
soll aber Thema unseres Zusammenkommens sein. Lasst euch wie immer 
einfach überraschen! Wir freuen uns auf alle Täuflinge mit Eltern!

Euer Team vom Taufcafé! 

6



Aus dem Gemeindeleben

Über Ehejubiläen und Jubelhochzeiten

Sollten Sie eine Jubelhochzeit feiern und dazu 
eine kirchliche Würdigung wünschen, bitten wir 
Sie,  dies  rechtzeitig  im  Gemeindebüro 
mitzuteilen. 
Natürlich  feiern  der  Pfarrer  und  die  Kirchen-
gemeinde  eine  Jubelhochzeit  mit  Ihnen  durch 
einen  Besuch,  eine  Andacht  oder  einem 
Gottesdienst in der Kirche. 

Allerdings  hat  die  Kirchengemeinde  nicht  die 
Hochzeitsdaten.  Hingegen  gehört  der 
Geburtstag  zum  Meldeeintrag  eines  jeden 
Menschen  und  deshalb  finden  wir  in  unserer 
Datei natürlich jeden Geburtstag, solange keine 
Sperre vorliegt.

Die kirchliche Trauung wird – anders als die standesamtliche Trauung – 
in den Meldedaten nicht geführt, sodass die Kirchengemeinde nicht weiß, 
wer wann eine Jubelhochzeit feiern könnte.

So  ist  uns  also  nicht  bekannt,  wer  zum  Beispiel  im  nächsten  Jahr 
Goldene Hochzeit hat.

Wenn Sie uns Ihren Termin – vielleicht ein halbes Jahr vorher – mitteilen,  
ist  vieles  möglich.  Wir  könnten  z.B.  einen  Ehrenbrief  der  Bischöfin 
bestellen,  einen  Besuch  absprechen  oder  auch  einen  Gottesdienst 
andenken. Und das macht Ihre Kirchengemeinde richtig gern! Allerdings 

nur, wenn sie um Ihren Termin weiß.

Deshalb noch einmal die Bitte:
Sollten Sie eine Jubelhochzeit feiern und dazu eine kirchliche Würdigung wünschen, bitten wir Sie,  
dies rechtzeitig dem Gemeindebüro mitzuteilen. Dann können wir alle gut planen! Danke.

Zum Titelbild unseres KiBO

Schon lange hat unsere Kirche zur Straße hin als Schmuckstück ein wunderschönes Blumenbeet. 
Auf dem Titelbild ist es zu sehen! Dieses Blumenbeet wird von Familie Eich liebevoll bepflanzt und  
gepflegt. Dafür wollen wir an dieser Stelle einmal ganz herzlich „Dankeschön“ sagen. 
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Aus dem Gemeindeleben

Pflanzen, Pflegen und Ernten …

unter diesem Motto haben wir einen Teil der 
Pflanzkübel hinter dem Martin-Luther-Haus 
neu  bepflanzt,  Bestehendes  zurückge-
schnitten und Unkraut gejätet. 
Gepflanzt  wurden  Melisse,  Minze, 
Schnittlauch, Ringelblume und Borretsch.
Das nächste Treffen findet am 14.09.2021 
um  15.00  Uhr  hinter  dem  Martin-Luther-
Haus statt. 

Wer  Lust  hat,  mit  uns  gemeinsam  zu 
pflanzen, zu pflegen und zu ernten, der 
meldet sich bitte im Gemeindebüro unter 
der Telefonnummer: 3589.

Kleidersammlung am 02. November 2021

Am Dienstag, den 2. November 2021 
führt  die  Evangelische  Kirchen-
gemeinde  Bad  Orb  die  diesjährige 
Kleidersammlung für Bethel durch.

Die  Kleidersammlung  findet  in  der 
Zeit von 9.00 bis 13.00 Uhr im Martin-Luther-Haus (Martin-Luther-Straße 7, 63619 Bad Orb)  statt.  
Die Wäschesäcke können ausschließlich an diesem Tag abgegeben werden. Leider können wir 
keine Kleidersäcke abholen, auch ist eine Annahme nach diesem Termin nicht mehr möglich.

Kleidersäcke für die Sammlung liegen in der Martin-Luther-Kirche, sowie im Martin-Luther-Haus, 
aus. 

Weitere  Auskünfte  über  die  Sammlung  erhalten  Sie  dienstags  von  10.00  bis  12.00  Uhr  und  
donnerstags in der Zeit von 17.00 bis 18.00 Uhr im evangelischen Gemeindebüro, Telefon 06052 -  
3589.

Für  Ihre  Unterstützung  danken  Ihnen  die  „Bodelschwinghschen Anstalten Bethel“ und die Ev.  
Kirchengemeinde Bad Orb.
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Was mir gefallen hat!

Ich komme in den großen Raum des Seniorenheims. Erwartungsfroh drehen sich über 50 Gesichter 
zu mir und lächeln. Die Freude ist fast greifbar. Einige der Anwesenden winken. Ich spüre, ich bin 
ganz, ganz herzlich willkommen. Es geht wieder los! 

Es  ist  ja  in  Bad  Orb  schon  viele  Jahre  gute  Tradition,  dass  die  Evangelische  Kirche  in  den 
Seniorenheimen Gottesdienste hält. Diese finden monatlich statt und waren vor der Pandemie eine  
schöne, selbstverständliche Einrichtung.

Dann kam – bedingt durch die Pandemie – im März 2020 der Lockdown und dann waren über ein  
Jahr  keine  Gottesdienste  in  den  Seniorenheimen  und  Besuche  nur  ausnahmsweise  und  ganz 
selten möglich. Das war für alle daran Beteiligten eine schwere Zeit. Dies haben wir alle gespürt, 
aber für die Heimbewohner war es ganz besonders hart.

Wie schön war deshalb die Nachricht, dass wir ab Juni 2021 wieder einen ersten Gottesdienst in  
den Seniorenheimen feiern konnten.

Zu  diesem  Gottesdienst 
nach  über  einem  Jahr 
waren fast alle Seniorinnen 
und  Senioren  gekommen. 
Keiner wollte ihn missen.

Das hat  mir  sehr  gefallen, 
als  ich  dann in  den vollen 
Gottesdienstraum kam und 
unzählige Augenpaare auf-
blitzten,  die  mitteilten: 
„Endlich,  endlich  geht  das 
wieder.  Wir  feiern  Gottes-
dienst!“

Als  Frau Tierling dann zur 
Begleitung  in  die  Tasten  griff,  ging  vielen  Menschen  das  Herz  auf  und  die  lange  vermissten,  
altbekannten  Texte,  wie  den  Psalm  23  und  das  Vaterunser,  wurden  mit  viel  Engagement  
mitgesprochen.

Natürlich  war  es schade,  dass man sich nicht  die  Hand geben konnte,  aber  man konnte sich 
zuwinken und das war nicht minder herzlich. Da spürte man, wie sehr diese Möglichkeit zum Feiern 
der Gottesdienste vermisst wurde.

Günter Kaltschnee
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Gedanken zum Monatsspruch Oktober 2021

Ich muß bei Gott anfangen

Ermahnungen  dieser  Art 
kommen in der Regel nicht gut 
an. Denn sie werden meist dann 
ausgesprochen, wenn es schon 
kriselt. Und da kann dann so ein 
gutgemeinter  Rat  schnell  das 
Fass zum Überlaufen bringen – 
der Verdacht ist da, hier sollten 
Konflikte,  Meinungsverschie-
denheiten  und  Unterschiede 
einfach glattgebügelt werden. 
Und wenn dann im Hintergrund 
auch  noch  eine  (unausge-
sprochene)  Drohung  steht  – 
nämlich irgendwie bestraft zu werden – dann wird es vollends schwierig. 
Andererseits: Die Aufforderung ist schon wichtig. Zusammenleben kann nicht funktionieren, 
wenn wir nicht aufeinander achthaben und uns zum Guten anspornen. Das erfahren wir ja 
seit einiger Zeit, allemal seit der Corona-Pandemie, mehr als uns lieb ist. 
Der Streit um das Maskentragen zum Beispiel ist auch ein Streit um Rücksichtnahme und  
aufeinander Achthaben.  Wie bringt  man Menschen dazu,  tolerant  zu sein  und „an einem 
Strick“ zu ziehen? Nun: Indem man sie achtsam, liebevoll und förderlich behandelt. Wie man  
in den Wald hereinruft, so schallt es heraus. Die Geschichten von Jesus erzählen davon: er  
„bepredigte“ die  Menschen nicht  und gab auch keine „guten Ratschläge“ (die  bekanntlich 
auch Schläge sind). 
Er sprach mit ihnen. Er erkundigte sich nach Ihren Bedürfnissen, manchmal musste er sie 
dabei unterstützen, diese Bedürfnisse überhaupt erst zu erkennen. Er drohte nicht, sondern 
er „lockte“ (wie es Luther einmal so schön formulierte). Er wandte sich ihnen zu, und zwar erst  
einmal: ganz offen und liebevoll. Auch seinen Gegnern gegenüber handelte er so. Dahinter  
steht bei Jesus eine einfache Regel: Behandele die anderen so, wie du behandelt werden 
möchtest, und behandele die anderen so, wie Gott dich behandelt. Nämlich mit Zuwendung 
und Wertschätzung. 
Eine Ermahnung wie die in dem Monatsspruch kann nur auf fruchtbaren Boden fallen, wenn 
sie wertschätzend, freundlich und liebevoll geäußert wird. Es hilft nichts: Ich muss schon bei  
mir anfangen, damit es etwas wird mit der liebevollen Gemeinschaft. Das heißt, nicht ganz. 
Ich muss bei Gott anfangen, der mich liebevoll behandelt. 

Pfarrer Roland Kupski, Baunatal
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Nachhaltig Bibel lesen

Der Dienst für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung  der  Schöpfung  ist  auch  ein 
„Gottesdienst“! Dies war zum Ende des 20. 
Jahrhunderts  eine  wichtige  Erkenntnis  in 
vielen christlichen Kirchen. Aber kommen 
umgekehrt  in  den  sonntäglichen  Gottes-
diensten die aktuellen Themen zu Frieden, 
Gerechtigkeit  und  Bewahrung  der 
Schöpfung vor? 
Diese  Frage  sowie  die  weltweiten 
Bemühungen der  UNO, den Ländern der 
Erde  Ziele  für  eine  nachhaltige  Ent-
wicklung zu geben, waren Impulse für ein 
ökumenisches Projekt, das es nun seit 15 
Jahren  gibt:  Nachhaltig  predigen.  Dieses 
Projekt setzt sich zum Ziel, in den für die 
jeweiligen  Sonntage  von  der  evan-
gelischen oder katholischen Kirche vorge-
gebenen  Bibeltexte  aufzuspüren  und 
sichtbar  zu  machen,  was  sie  uns  zu 
Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung lehren können.
Die  Fragestellung  lautet:  Was können  wir  aus den in  der  Bibel  geschilderten  Situationen 
lernen,  die  zu  einer  Zeit  stattfanden,  als  beispielsweise  die  ökologische  Krise  noch  kein 
Thema war, um heute Hilfe und Ermutigung für ihre Bewältigung zu bekommen?
„Nachhaltig  predigen“  ist  eine  Anleitung  zur  Entdeckung  der  Weltverantwortung  von 
Christ:innen. Da sind Überraschungen möglich,  wenn aus einem vertrauten Text ein ganz 
neuer aktueller Bezug gefunden wird.
Es geht dabei nicht darum, etwas in die Texte hinein zu interpretieren sondern umgekehrt, auf  
den Text zu hören. „Was würde Jesus hierzu sagen?“, hat Martin Niemöller im Jahr 1937 in  
einer Predigt  gefragt.  Bei „Nachhaltig predigen“ ist  die Fragestellungen ähnlich.  Was sagt 
dieser Bibeltext über unser Zusammenleben, über die Gemeinschaft und Gerechtigkeit, über  
den Frieden und das Verhältnis zu unseren Mitgeschöpfen. 
Ursprünglich wurde „Nachhaltig Predigen“ als Predigthilfe für Pfarrer:innen konzipiert und als  
Buch veröffentlicht. Seit langer Zeit sind die Texte für alle im Internet zugänglich. Sie eignen 
sich  längst  nicht  nur  zur  Vorbereitung  der  Sonntagspredigt.  Sie  können  sie  als  Ihren 
persönlichen  Zugang  zu  Bibeltexten  oder  für  eine  Meditation  nutzen.  Sie  können  sie  in  
Schulklassen oder Gemeindegruppen lesen und besprechen. Nachhaltig Predigen kann man 
verstehen als „Nachhaltig Bibel lesen“. Die (ökumenische) Vielfalt der Autor:innen macht die 
Lektüre alles andere als langweilig. 

Pfarrer Stefan Weiß, Klimaschutzbeauftragter der Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck
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Ich arbeite mit!

Hildegard Diederich

Wo arbeiten Sie in der Kirchengemeinde mit?
Nachmittag der Begegnung; Besuchsdienstkreis
Anwesenheit Gottesdienst im Altenheim (vor Corona) 

Warum? 
Weil es mir Freude macht

Welche Hobbys haben Sie?
Lesen, Spaziergänge mit Freunden und Freundinnen, 
Haustiere  

Wo machen Sie gerne Urlaub?
Tagesausflüge in näherer Umgebung 

Was essen Sie gern?
Pellkartoffeln und Quark 

Was ist Ihre liebste Beschäftigung am Sonntag?
Zurzeit Gottesdienst im ZDF; Ausflug in den Vogelsberg 

Welchen Berufswunsch hatten Sie als Kind?
Entwicklungshelferin in Afrika 

Welche Sendung im Fernsehen verpassen Sie ungern?
Die Ratgeber und die Hessenschau 

Welche Gabe bewundern Sie an anderen Menschen?
Positiv zu denken trotz Krankheit und Krisen und Gottvertrauen zu bewahren
 
An was denken Sie zuerst, wenn Sie an Ihren Konfirmandenunterricht denken?
An die 16  Propheten, die wir auswendig lernen mussten, an unsere drei Pfarrer während meiner 
Konfirmandenzeit und an meinen Konfirmationsspruch, der mir nicht gefiel 

Welche Gestalt der Bibel beeindruckt Sie?
Jesus Christus.

Ein Bibeltext, der Ihnen viel bedeutet?
„Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der  
Besonnenheit.“                                                                                                                2. Timotheus 1,7
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Ratespiel

Auflösung des letzten Rätsels: 

Welche Funktion hatte das Martin-Luther-Haus,  
bevor es vor über 50 Jahren unser Gemeinde-
haus wurde?
Unser  Martin-Luther-Haus  war  früher  eine 
Schule und zwar die „Alte Lateinschule“.
Manch  einer  der  Einsender/innen  hatte  sogar 
dort schon selbst Unterricht erhalten.
Dieses Mal haben viele teilgenommen und aus 
den  acht  richtigen  Einsendungen  wurde  als 
Gewinnerin  von  der  Fee  gezogen:  Hannelore 
Schneeweis aus der Faulhaberstraße!
Herzlichen Glückwunsch! Aber wir danken auch 
allen anderen Teilnehmern.

Neues Rätsel:

Wo steht dieser Altar in Bad Orb?

Bitte bis zum 10. Oktober 2021 eine eMail mit dem eigenen 
Namen  und  Adresse,  sowie  dem  Lösungshinweis  an 
gemeindebuero@kibo-online.de  oder  den  anhängenden 
Zettel  unten  (im  Martin-Luther-Haus  oder  Pfarrhaus) 
einwerfen. (Pro Person nur eine Einsendung). 
Aus  den  richtigen  Einsendungen  wird  ein  Glücklicher 
gezogen, der das neue Gesangbuch „EG Plus“  oder die 
„Bibel 2017“ erhält. 

Lösungszettel:

Name: __________________________    Tel.  oder eMail-Adresse: _____________________

Ort, Straße, Hausnummer: ________________________________________________________

Antwort: Der Altar befindet sich   __________________________________________________
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In Zeiten des Zweifels

Am  25.  November  2015  starb 
Klaus-Peter  Hertzsch,  eine 
Persönlichkeit, deren Wirken weite 
Kreise gezogen hat. Sein Name ist 
vor  allem  in  Mitteldeutschland 
vielen  Christen  bekannt.  Wir 
kennen  ihn  unter  anderem  aus 
dem  Gesangbuch,  Nummer  395 
„Vertraut  den neuen Wegen“.  Ein 
Lied,  das  er  1989  kurz  vor  der 
Wende  für  eine  Hochzeit 
geschrieben hat. 

Hertzsch  war  Studentenpfarrer 
und  Professor  der  Theologie  in 
Jena. Er bereitete viele Theologen auf den Dienst als Pfarrer in einem Staat vor, dem der Glaube ein  
Dorn  im  Auge  war.  Christliches  Leben  in  der  DDR,  war  ein  Leben,  dem  Widerstand 
entgegengebracht wurde. 

Von Widerständen und Ablehnung konnten die Christen in Thessaloniki  ebenso ein Lied singen. 
Darum hat der Apostel Paulus sie ermutigt, standhaft im Glauben zu bleiben. Weniges zieht so runter  
wie der Tod. Und wann immer uns etwas runterzieht, treten Zweifel hinzu. Es gibt ja vieles, das so 
auf uns wirkt. In alledem, was uns schwächt und plagt, will der 2. Thessalonicherbrief uns aufbauen. 
„Richtet eure Herzen auf die Liebe Gottes aus“: Wenngleich vieles uns anficht, sie ist größer und 
bestärkt uns, selbst liebevoll zu leben. „Richtet eure Herzen auf das Warten auf Christus aus“: Alles 
hat ein Ziel, auch die dunklen Wege. ER wird wiederkommen. 

Klaus-Peter Hertzsch war auch Dichter. Nehmen wir seine Worte mit in die dunkle Jahreszeit und 
Zeiten der Trauer: 

Das ruht nun alles fest in Gottes Hand,
das Kommende wie die Vergangenheit.
Und was vergangen ist, 
ist nicht entschwunden,
es ruht bewahrt in Gottes Ewigkeit.
Wir denken an gemeinsam froh 
verbrachte Stunden,
an schwere Tage, die wir überwunden,
und haben überall in ihm verbunden
durch Gottes Treue eine gute Zeit.

Ja, Herr, die Zeit hat uns getrieben
hinauf, hinab, durch Glück und Trauer.
Du aber bist uns treu geblieben.
Dein Segen gibt uns Ziel und Dauer.
Längst ist das Ende ja entschieden:
Es kommt dein Reich. Es kommt dein 
Frieden.

Pfarrer Justus Mahn
Wächtersbach-Aufenau
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Aus den Kirchenbüchern
Verstorben verstorben am  Im Alter von
Klaus Einicke 02.02.2021 80
Gertrude Schrader 09.03.2021 96
Klaus Friedrich 07.04.2021 92
Gerda Mönch 18.04.2021 100
Lieselotte Klaft 24.04.2021 80
Irmgard Insten 28.04.2021 89
Barbara Kertel 30.04.2021 61
Ingeborg Rudat 09.05.2021 91
Ronald Koch 19.05.2021 57
Hildegard Schnieders 07.07.2021 100
Ellen Margot Fischer 11.07.2021 92
Gretchen Schuhmacher 18.06.2021 87
Helene Lohrey 20.07.2021 91

Taufen getauft am Taufspruch
Annabell Marie Schreiber 27.07.2021 Psalm 139,5
Lotta Böhm 01.08.2021  Psalm 3,6
Aileen Gerull 08.08.2021 Jesaja 41,10

Trauungen getraut am Trauspruch
Michael und Jessica Steinau 24.07.2021 1.Korinther 13,8a
Andrzej und Nicole Schreiber 27.07.2021 1.Korinther 13,7+8a
Lukas und Nina Spomer 07.08.2021       1.Johannes 4,16b
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Unsere Gruppen
im Martin-Luther-Haus

Posaunenchor
Kontakt: Monika Tierling Tel. 6618 

Kantorei      Montag 20 -21.30 h
Kontakt: Klaus Vogt Tel.: 919 350

Seniorentreff mit Spiel                       Dienstag 9 h (7.9./21.9./5.10./19.10./2.11./16.11./30.11.)
Kontakt: Branka Broz Tel.: 909206

Gebetsrunde in der Kirche  
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900100

Pfaffenhütchen
Kontakt: Sabine Sauer Tel.: 5288

Besuchsdienst      Mittwoch 15.30 h 29.9. / 27.10. / 24.11.  
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589

Tanz mit!       Donnerstag 15.00 – 16.30 h
Kontakt: Ingrid Erdmann Tel.: 6029524

Aktion „Gebende Hände“       Monatlich Mittwochs 10.30-12.00 h
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589
Mittwochs: 0151 10 36 27 05

Nachmittag der Begegnung
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589

Wir bitten um Einhaltung der Hygieneregeln.
Bitte beim jeweiligen Verantwortlichen erfragen.
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Kino
im Martin-Luther-Haus

Endlich findet unser Kirchenkino wieder statt!
Unser Kirchenkino ist eine fantastische Gelegenheit, sich untereinander kennenzulernen. Hierbei 
können  Sie  mit  unserem  Pfarrer  oder  den  Mitgliedern  des  Kirchenvorstandes  ins  Gespräch 
kommen  und  Ihre  Vorschläge  und  Anregungen  vorstellen.  Besonders  für  neu  zugezogene  
Gemeindemitglieder ist es eine gute Plattform, sich einzubringen.

Dieses Mal zeigen wir am Freitag, den 10. September 2021 im Kirchenkino im Martin-Luther-Haus 
um 19.30 Uhr den französischen Spielfilm 

„Into the Beat – Dein Herz tanzt“.

Katya  kommt  aus  einer 
bedeutenden  Tänzerfamilie 
und  auch  sie  ist  ein  heraus-
ragendes Balletttalent.
Ihr  großes  Ziel  ist  ein 
Stipendium  an  der  New  York 
Ballet  Academy,  für  das  sie 
täglich  sehr  hart  trainiert.  Als 
sie  eine  Gruppe  Streetdancer 
kennenlernt,  eröffnet  sich  ihr 
aber eine völlig neue Welt: frei 
und explosiv, ohne Regeln, die 
Gesetze  der  Schwerkraft 
scheinen  außer  Kraft  gesetzt. 

Katyas Herz fängt Feuer für den neuen Style und das neue Lebensgefühl. Sie kann jetzt über das 
Tanzen all ihre Emotionen ausdrücken und das erkennt auch der charismatische Hip-Hop Tänzer 
Marlon. Er überredet Katya, mit ihm an einer Audition der weltbekannten Street-Dance-Crew Sonic 
Tigers teilzunehmen. Dabei verliert sie das Ballett und ihr Ziel immer mehr aus den Augen, bis ihr  
Vater sie mit allen Mitteln zurückholen will. Katya steht vor einer schweren Entscheidung. 

Die evangelische Kirche Bad Orb lädt alle herzlich zu diesem Film ein. Eintritt wird nicht erhoben,  
Spenden sind willkommen. 
Der Film dauert 97 Minuten. Deshalb wird die Vorführung mit einer kurzen Pause unterbrochen, in 
der sich die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch bei Getränken bietet. 

Die Veranstaltung findet unter Berücksichtigung der aktuellen Hygienevorschriften statt. Bitte Mund-  
Nasen-Maske mitbringen und Abstand einhalten.

Bernd Zeitz
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Vor 10 Jahren — „Bericht aus Kaliningrad“ 

Jochen Löber berichtete aus Kaliningrad / ehemals Königsberg 

Heute kann man es sich kaum noch vorstellen. Der große Saal und das Klavier-

zimmer des Martin-Luther-Hauses waren ganz voller Menschen. So viele waren 

gekommen, um den Bericht von  Jochen Löber, damals Propst in Kaliningrad, 

anzuhören und wunderschöne Bilder aus der Gegend um Kaliningrad zu sehen. 

Jochen Löber, der von 1997 an in Bad Orb Pfarrer war, 

ging im Jahr 2008 nach Kaliningrad, um die dortige 

Propstei zu übernehmen. Es war ein riesiges Gebiet, das 

er zu versorgen hatte. Darüber berichtete er vor 10 Jah-

ren bei einem Gemeindenachmittag im Martin-Luther-

Haus im Beisein von etwa 100 Gemeindegliedern. 

 

Heute ist Jochen Löber (56) Pfarrer in Nordhessen und 

in der Trinitatiskirchengemeinde in Kassel tätig. 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Wir gratulieren unseren Jubilaren herzlich  
und wünschen für das neue  Lebensjahr Gottes Segen! 

Leider konnten unser „Nachmittag der Begegnung“ und  
unsere Geburtstagsfeiern nicht stattfinden. 

Kurparkgottesdienst mit Prädikant H. Neeße und Lektorin E. Lenz, Bieber 

Verspätete Konfirmation  2021 



Für geleistete Spenden danken wir ganz herzlich! Bitte unterstützen sie uns auch weiterhin bei den Druckkosten.   
Unsere Bankverbindung:    VR-Bank Bad Orb—Konto    (Stichwort KiBO) 

    BIC: GENODE51GEL  IBAN: DE57 5079 0000 0008 5343 49 

Datum und h Kirchenjahr Angebot Verantwortlich 

05.09. 10 h 14.n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

12.09. 10 h 15.n. Trinitatis Gottesdienst Lektorin Elke Brockmeier 

19.09, 10 h 16.n. Trinitatis Gottesdienst Prädikant Henrik Neeße 

26.09. 10 h 17.n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

03.10. 10 h Erntedank Erntedank Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

10.10. 10 h Heimatgottesdienst Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

17.10. 10 h 19. n. Trinitatis Gottesdienst Lektorin Juliane Srocke 

24.10. 10 h 20. n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

31.10. 10 h Reformationstag Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

07.11. 10 h Drittl. Sonntag Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

14.11. 10 h Volkstrauertag Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

17.11. 18 h Buß- und Bettag 18 h Gottesdienst Prädikant Henrik Neeße 

21.11.  10 h Ewigkeitssonntag Gottesdienst mit Verlesen der Toten Pfarrer Günter Kaltschnee 

27.11. 16:30 h Adventssamstag 16:30h Adventsvesper 
(Martinskirche) 

Ökumenisch 

28.11. 10 h 1. Advent Adventsgottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

Wir informieren, sobald der Bus wieder eingesetzt werden kann. 

Vorerst ist ein Bustransfer zur Kirche nicht möglich. 

Bitte setzen sie sich auf die markierten Plätze. Sie helfen uns, wenn sie  einen 

fertigen Zettel mit Name, Adresse und Telefonnummer mitbringen.  


